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Unterrichtseinheit: Rechtliche und einsatztaktische Grundlagen THL 
 __________________________________________________________________________________________________________  
  

 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer müssen auf der Grundlage des Feuerwehrgesetzes Baden-
Württemberg, den Unfallverhütungsvorschriften und den Feuerwehrdienstvorschriften Aufgaben der Feuerwehr im 
Bereich der Technischen Hilfeleistung durchführen können. 
 
Inhalt: 
 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangs-
teilnehmer müssen 

Hinweise: 

   
 
- Aufgabenverteilung in 

der Gruppe und in der 
Staffel 

 

 
- die Aufgabenverteilung innerhalb einer Gruppe oder Staffel 

in einem Hilfeleistungseinsatz erklären können. 

 
* FwDV 3 

- Rettungsgrundsatz - die einsatztaktische Vorgehensweise nach dem Rettungs-
grundsatz im technische Hilfeleistungseinsatz erklären kön-
nen. 

* RettdG § 11 
* Rettungsgrundsatz: 
 -> Sichern 
 -> Zugang  
  schaffen 
 -> Lebenserhalten- 
  de Sofortmaß- 
  nahmen 
 -> Befreien 
 -> Übergabe an  
  Rettungsdienst 
 

- Erkunden der Einsatz-
stelle 

- den Einsatz unter Berücksichtigung der örtlichen Gegeben-
heiten planen können. 

* Fahrzeugaufstel-
 lung 
* Anzahl und Lage 
 der Unfallfahrzeu-
 ge 
* Anzahl der (einge-
 klemmten) verletz-
 ten Personen 
* An-, Abfahrtswege 
 weiterer Kräfte 
* sind Kräfte anderer 
 Hilfsorganisationen 
 schon vor Ort und 
 tätig 
 

- Ordnen des Raumes - abschätzen können, welcher Platzbedarf um die Einsatzstelle 
für eine technische Rettung benötigt wird. 

* Geräteablage 
* Schrottablage 
* Ablage für medi-
 zinisches Gerät 
* Bereitstellungs-
 raum 
* An-, Abfahrtswege 
 weiterer Kräfte 
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Unterrichtseinheit: Kraftfahrzeugtechnik THL 
 __________________________________________________________________________________________________________  
 

 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer müssen wissen, was passive Sicherheitseinrichtungen bei 
Fahrzeugen sind und welchen Zweck sie haben. Weiterhin müssen die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteil-
nehmer erkennen, wie mit diesen Sicherheitseinrichtungen bei einer patientengerechten Rettung umgegangen werden 
muss. 
 
Inhalt: 
 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangs-
teilnehmer müssen 

Hinweise: 

 
- Sicherheitseinrichtungen 

bei Pkw und Lkw 
- beschreiben, wie passive Sicherheitseinrichtungen eine pati-

entengerechte Rettung beeinflussen können. 
* Airbags 
* Gurtstraffer 
* Karosserieverstär-
 kungen 
* Überrollbügel 
* Elektrische  Ver-
 sorgung 
*     Rettungsleitfäden  
      der Hersteller 
 

 - erkennen können, in welchen Bereichen eines Fahrzeuges 
passive Sicherheitseinrichtungen eingebaut sind.  

* Kennzeichnungen 
 am Fahrzeug: 
 ->“SRS“ 
 ->“RS“ 
 ->“AIRBAG“ 
 ->“SIPS“ 
 ->“IC“ 
 ->“HPS“ 
* Öffnen der Außen-
 haut 
*     Rettungsleitfäden  
      der Hersteller 
 

 - wissen, welche Gefährdungen durch passive Sicherheitsein-
richtungen auf die Einsatzkräfte wirken können und wie die-
sen Gefährdungen begegnet werden kann. 

* Airbag-  
 Abstandsregel 

- Alternative Antriebe - wissen wie Fahrzeuge mit alternativen Antrieben erkannt 
werden, welche Gefahren  von diesen Antrieben im Einsatz 
ausgehen und wie diesen Gefahren begegnet wird. 

*    Gas- 
*    Elektro- 
*    Hybridantrieb 
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Unterrichtseinheit: Patientengerechte Rettung 
 __________________________________________________________________________________________________________  
 

 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer müssen auf der Grundlage der entsprechenden Unfallver-
hütungs- und Feuerwehrdienstvorschriften, Geräteprüfordnungen, Erlasse, Verwaltungsvorschriften und Betriebs- und 
Bedienungsanleitungen alle Tätigkeiten, die für eine patientengerechte Rettung im Rahmen eines technischen Hilfe-
leistungseinsatzes notwendig sind, selbstständig durchführen können. 
 
Inhalt: 
 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangs-
teilnehmer müssen 

Hinweise: 

 
- Sichern - alle Maßnahmen erläutern und selbstständig durchführen 

können, die dem Sichern der Unfallstelle dienen. 
* Verkehrsabsiche-
 rung 
* Brandschutz 
* Fahrzeug stabilisie-
 ren 
* Glasmanagement 
* Elektromanage-
ment 
 

- Zugangsöffnung schaf-
fen 

- zur Schaffung einer Zugangsöffnung zum Patienten alle 
Maßnahmen erläutern und mit geeignetem Gerät selbststän-
dig durchführen können. 

* weitere Erkundung 
 im Innern des 
 Fahrzeugs 
* Kontakt zum Pati-
 enten aufnehmen 
 und ihn betreuen. 
 

- Entfernen von Fahrzeug-
fensterscheiben 

- mit geeignetem Gerät Fahrzeugfensterscheiben unter Be-
rücksichtigung des Insassenschutzes selbstständig und fach-
lich richtig entfernen können. 

* Erkennen von ein-
 gelegten oder ein-
 geklebten Fenster-
 scheiben 
 

- Versorgungsöffnung 
schaffen 

- zur Schaffung einer Öffnung zur medizinischen Versorgung 
des Patienten alle Maßnahmen erläutern und mit geeignetem 
Gerät selbstständig durchführen können. 

* während der Ver-
 sorgung durch 
 den Rettundsdienst 
      das weitere Vorge- 
      hen planen. 
 

- Befreiungsöffnung 
schaffen 

-  alle Maßnahmen erläutern und mit geeignetem Gerät selbst-
ständig durchführen können, die zum Befreien des Patienten 
notwendig sind. 

* Absprache mit 
 Notarzt  
* schonende Rettung 
 bzw. Crashrettung 
* Immobilisations--
 korsett 
* Rettungsbrett 
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Unterrichtseinheit: Technischer Hilfeleistungseinsatz THL 
 __________________________________________________________________________________________________________  
 Anschlagen und Ziehen von Lasten 

 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer müssen auf der Grundlage der entsprechenden physikali-
schen Grundgesetze, der Unfallverhütungs- und Feuerwehrdienstvorschriften, der Geräteprüfordnungen, Erlasse, 
Verwaltungsvorschriften und der Betriebs- und Bedienungsanleitungen alle Tätigkeiten, die beim Anschlagen und 
Ziehen von Lasten im Rahmen eines technischen Hilfeleistungseinsatzes notwendig sind, selbstständig durchführen 
können. 
 
Inhalt: 
 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangs-
teilnehmer müssen 

Hinweise: 

 
- Anschlagmittel 

 
- die unterschiedlichen Arten der auf Feuerwehrfahrzeugen 

mitgeführten Anschlagmittel nennen können. 

 
* Anschlagseile 
* mehrsträngige  
 Anschlagmittel 
* Ketten 
* Endlosschlingen 
* Hebebänder 
* Schäkel usw. 

 - wissen, welche Anschlagmittel auf den verschiedenen Feu-
erwehrfahrzeugen mitgeführt werden. 

 

* Z.B. Feuerwehr- 
 kran, Rüst- und  
 Gerätewagen, 
 Löschfahrzeuge 

 - die Einsatzmöglichkeiten und Einsatzgrenzen der verschie-
denen Anschlagmittel erklären können. 

* Belastungstabellen
* Kennzeichnung 
* BG-Merkblatt  
  

- Zugseile - den Unterschied zwischen Anschlagseil und Zugseil erklären 
können. 

 

* Kreuzschlag rechts 

- Zuggeräte - die unterschiedlichen Arten der Zuggeräte nennen können. 
 

* Z.B. Mehrzweck- 
 zug, Motorzug- 
 winde 

- Mehrzweckzug - die Funktion, den Einsatzbereich und die Einsatzgrenzen des 
Mehrzweckzuges erklären und selbstständig einsetzen kön-
nen. 

 

* Funktion des Über-
 lastscherstifts 

- Rollen - die Funktion, den Einsatzbereich und die Einsatzgrenzen von 
losen und festen Rollen erklären und selbstständig einsetzen 
können. 

* einfacher und dop-
 pelter Zug 
* Schrägzug 
* Umlenkzug 
* Möglichkeiten des 
 schonenden Ein- 
 satzes von Seilen 

- Festpunkte - Belastungen von Festpunkten selbstständig einschätzen und 
entsprechend auswählen können. 

 

* Z.B. Erdanker,  
 Baum, Pfahl, Mast, 
 Fahrzeug, Bauteil. 

- Zugeinrichtung Rüstwa-
gen 

- die Funktion, den Einsatzbereich und die Einsatzgrenzen von 
der Trommelwinde und der Treibscheibenwinde erklären und 
selbstständig einsetzen können. 

* Z.B. Zugversuch:  
 Pkw über eine  
 Böschung hoch- 
 ziehen 
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Unterrichtseinheit: Technischer Hilfeleistungseinsatz THL 
 __________________________________________________________________________________________________________  
 Drücken und Heben von Lasten 

 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer müssen auf der Grundlage der entsprechenden physikali-
schen Grundgesetze, der Unfallverhütungs- und Feuerwehrdienstvorschriften, der Geräteprüfordnungen, Erlasse, 
Verwaltungsvorschriften und der Betriebs- und Bedienungsanleitungen alle Tätigkeiten, die beim Drücken und Heben 
von Lasten im Rahmen eines technischen Hilfeleistungseinsatzes notwendig sind, selbstständig durchführen können. 

 
 
Inhalt: 
 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangs-
teilnehmer müssen 

Hinweise: 

 
- Druck- und Hebegeräte 

 
- die Funktion, den Einsatzbereich und die Einsatzgrenzen von 

Druck- und Hebegeräten erklären und selbstständig einsetzen 
können. 

 
* Hebelgesetz;  
 Beziehung  
 zwischen Druck  
 und Kraft 
* Z.B. Brechstange, 
 hydraulische  Win-
 de, hydraulischer 
 Hebesatz,  pneuma-
 tische  Heber (Luft-
 heber) 

- Sicherungseinrichtungen - Sicherungsvorrichtungen an Druck- und Hebegeräten erklä-
ren können. 

* Fußplatte der hy- 
 draulischen Winde, 
* Rohrbruchventil 
* Überdruckventil 

- Unterbau, Sicherung - die notwendige Absicherung beim Einsatz von Druck- und 
Hebegeräten selbstständig und fachlich richtig errichten kön-
nen. 

* Unterbauen  mit  
      Holz 
*    Errichten einer  
      Sicherung mit   
      anderen Geräten 
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Unterrichtseinheit: Hilfeleistung der Feuerwehr bei Bahnunfällen in Zusammenarbeit 

mit dem Netztbetreiber THL 
 __________________________________________________________________________________________________________  
  

 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer müssen auf der Grundlage der entsprechenden physikali-
schen Grundgesetze, der Unfallverhütungs- und Feuerwehrdienstvorschriften, der Geräteprüfordnungen, Erlasse, 
Verwaltungsvorschriften und der Betriebs- und Bedienungsanleitungen alle Tätigkeiten, die beim Drücken und Heben 
von Lasten im Rahmen eines technischen Hilfeleistungseinsatzes notwendig sind, selbstständig durchführen können. 

 
 
Inhalt: 
 

Die Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangs-
teilnehmer müssen 

Hinweise: 

- Notfallmanager - wiedergeben können, wie der Notfallmanager der Deutschen 
Bahn alarmiert wird, und mit welchen Möglichkeiten er die 
Feuerwehr an der Einsatzstelle unterstützen kann. 

* Notfallmanagement 
 der Deutschen 
 Bahn AG 
* Alarmierungssche--
 ma 
* Standorte der  Not- 
      fallmanager 
* Merkblatt Eisen-
 bahneinsätze 
  

- Gefahren an der Einsatz-
stelle 

- anhand der Gefahrenmatrix die Gefahren speziell an Gleisan-
lagen erläutern können. 

* Gefahr durch: 
 ->Fahrbetrieb 
 ->Elektrizität 
 ->Gefahrgut 
 

- Zugangsmöglichkeiten in 
Personenwagen 

- die Zugangsmöglichkeiten kennen und bedienen können. * Merkblätter über 
 Triebwagen und 
 Reisezugwagen 
* Merkblätter des 
 ÖPNV für Straßen-
 bahnen 
 

- Eindringen in Personen-
wagen 

- weitere Möglichkeiten in Personenwagen einzudringen be-
schreiben, und mit geeignetem Gerät selbstständig durchfüh-
ren können. 

* Aufbau der Au-
 ßenwand von Per-
 sonenwagen. 
* Schaffung von 
 Alternativzugängen

 


